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S. Fischer , Berlin
Das ist mehr als das brauchbarste Arsenal

für ein radikal kämpferisches , überlegen gei¬
stiges Kabarett , das ist ein lyrischer Zeit¬
spiegel von gewissenhafter Schärfe und un¬
erbittlichem Wahrheitsmut . Einem sintflut¬
würdigen Weltzustand sagen diese saftigen
Gesänge die bittere Meinung . Mehring hat
hier Zwei herrliche Eigenschaften , die bei
der heute üblichen Art der Künstler , sich
vor eindeutiger Stellungnahme zu drücken,
dumm zu stellen , in neutrale Spielplätze zu
retten , ebenso selten wie aller Ehren wert
sind . Er bekennt sich zu seinen mensch¬
lichen , freiheitlichen Prinzipien nicht weniger
mannhaft , als das die Anhänger barbarischer
Ansichten zu tun pflegen . Und er kann seine
Ueberzeugung auf eine Art ausdrücken , die
jedem Menschen leicht eingeht und auch dem
Einfachsten sich mit ihrer volkstümlichen
Musik einprägt . Es ist stilistisch interessant,
die Entwicklung seiner Form zu beobachten.
Da wurde aus der Tradition von Pottier bis
Bruant und einem Schuß Spreewasser mit
Zielsicherheit diese jetzt ganz gefestigte , un¬
verwechselbare Walter - Mehring - Weis , eine
Diktion , die den einfachsten Ausdruck , Ver¬
trautheit mit allerlei Mundartlichkeit , ein
drängendes Vorwärts im Rhythmus , echte
Keßheit und ebenso echte Herzlichkeit niet-
und nagelfest eint und in sicherlich strenger
Arbeit zum straff pointierten Schlager stählt.
Ein Bänkelsang -Swift , möcht man sprechen
— wobei das Wort Bänkelsang keine Herab¬
setzung sein soll , im Gegenteil , die An¬
erkennung , wie nah Mehring dem heut mög¬
lichen Begriff Volkslied kommt . Wer Ohren
hatte zu hören, ' konnte es schon aus
Mehrings früheren Werken heraushören ; in
diesem neuen Bande dürfte es wohl auch
für Begriffsstutzigere spürbar sein , daß Meh¬
ring auf seine Fasson ein ernst zu nehmen¬
der , echter Lyriker ist . Das ist keine jour¬
nalistische Fixigkeit , die aus der Zeit gereimte
Zeilen schindet , sondern liebebedürftiges,
liebewilliges Poetentum , das an der Tücke des
gegenwärtigen Tatbestandes leidet . Die Pro¬
vokation kommt aus der eigenen Todesver¬
zweiflung , das Segenswort für alle Art Kum¬
mer ist so drastisch , wie es sein muß . Die
„Kantate von Krieg , Frieden und Inflation“
enthält akkurat die krasse Wahrheit über
ein Stück Historie , aus dem sinnlosen Wüsten
unsere , sogenannten Rechtspflege werden drei

besonders arge Fälle konserviert , „Gebet über
Beuthen “ ist hochaktuell als massive Absage
an allen nationalen Beneblungsdreh . Schließ¬
lich gibt es die phantastischen , überlebens¬
großen Gebilde „Mond und Liebe über
großen Städten “

, „Singweise vom Paradies“
(in wundervoller Leichtigkeit und Grazie ) ,
zuletzt nimmt Mehrings Ton etwas von Benn

an ( „Lied vom Schlaf der Tier - und Men¬
schenjungen “ und „Die betrübte Ballade vom
Menschen und den Tieren “

) und mündet
damit in den richtigen , für ihn zuständigen
Himmel.

„Arche Noah SOS “ ist ein gewichtiger,
mit eigener Geistigkeit bewehrter , mit un¬
widerstehlicher Musik werbender Dichter¬
angriff auf die deutsche Kulturreaktion.

Max HERRMANN (Neiße)
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S. Fischer . Berlin
Das ist mehr als das brauchbarste Arsenal

für ein radikal kämpferisches , überlegen gei¬
stiges Kabarett , das ist ein lyrischer Zeit¬
spiegel von gewissenhafter Schärfe und un¬
erbittlichem Wahrheitsmut . Einem sintflut¬
würdigen Weltzustand sagen diese saftigen
Gesänge die bittere Meinung . Mehring hat
hier zwei herrliche Eigenschaften , die bei
der heute üblichen Art der Künstler , sich
vor eindeutiger Stellungnahme zu drücken,
dumm zu stellen , in neutrale Spielplätze zu
retten , ebenso selten wie aller Ehren wert
sind . Er bekennt sich zu seinen mensch¬
lichen , freiheitlichen Prinzipien nicht weniger
mannhaft , als das die Anhänger barbarischer
Ansichten zu tun pflegen . Und er kann seine
Ueberzeugung auf eine Art ausdrücken , die
jedem Menschen leicht eingeht und auch dem
Einfachsten sich mit ihrer volkstümlichen
Musik einprägt . Es ist stilistisch interessant,
die Entwicklung seiner Form zu beobachten.
Da wurde aus der Tradition von Pottier bis
Bruant und einem Schuß Spreewasser mit
Zielsicherheit disse jetzt ganz gefestigte , un¬
verwechselbare Walter - Mehring - Weis , eine
Diktion , die den einfachsten Ausdruck , Ver¬
trautheit mit allerlei Mundartlichkeit , ein
drängendes Vorwärts im Rhythmus , echte
Keßheit und ebenso echte Herzlichkeit niet-
und nagelfest eint und in sicherlich strenger
Arbeit zum straffpointierten Schlager stählt.
Ein Bänkelsang -Swift , möcht man sprechen
— wobei das Wort Bänkelsang keine Herab¬
setzung sein soll , im Gegenteil , die An¬
erkennung , wie nah Mehring dem heut mög¬
lichen Begriff Volkslied kommt . Wer Ohren
hatte zu hören, ’ konnte es schon aus
Mehrings früheren Werken heraushören ; in
diesem neuen Bande dürfte es wohl auch
für Begriffsstutzigere spürbar sein , daß Meh¬
ring auf seine Fasson ein ernst zu nehmen¬
der , echter Lyriker ist . Das ist keine jour¬
nalistische Fixigkeit , die aus der Zeit gereimte
Zeilen schindet , sondern liebebedürftiges,
liebewilliges Poetentum , das an der Tücke des
gegenwärtigen Tatbestandes leidet . Die Pro¬
vokation kommt aus der eigenen Todesver¬
zweiflung , das Segenswort für alle Art Kum¬
mer ist so drastisch , wie es sein muß . Die

„ Kantate von Krieg , Frieden und Inflation“
enthält akkurat die krasse Wahrheit über
ein Stück Historie , aus dem sinnlosen Wüsten
unsere ; sogenannten Rechtspflege werden drei

besonders arge Fälle konserviert , „Gebet über
Beuthen “ ist hochaktuell als massive Absage
an allen nationalen Beneblungsdreh . Schließ¬
lich gibt es die phantastischen , überlebens¬
großen Gebilde „Mond und Liebe über
großen Städten “

, „ Singweise vom Paradies“
(in wundervoller Leichtigkeit und Grazie ) ,
zuletzt nimmt Mehrings Ton etwas von Benn
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an („ Lied vom Schlaf der Tier - und Men¬
schenjungen

“ und „Die betrübte Ballade vom
Menschen und den Tieren “

) und mündet
damit in den richtigen , für ihn zuständigen
Himmel.

„Arche Noah SOS “ ist ein gewichtiger,
mit eigener Geistigkeit bewehrter , mit un¬
widerstehlicher Musik werbender Dichter¬
angriff auf die deutsche Kulturreaktion.

Max HERRMANN ( Neiße)
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